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Mqj. Geaeral <Z. W. Geary,

».hl: Dikistag, 9. Vct-btr 1866.

Unterschreibt! sidr dc> Lech« Pitriot.
Zirkplirt die reckten Dokumenten l

Die Union-Part hei steht noch immer bei
den alten Sternen und Streifen !

Die Unlon soll «nd muß erhalten
werden!

Hochverräther gehören, nach den Wor-
ten von President Johnson be-

straft zu werden!

ZVlejmtM dk» Geld zusammen geschossen Haien,
U« Lincoln zu ermorden, sollte« die Regie-

«mg nie »ieder in die Hände bekom«ei>!

Hnrrab für General Geary l

Daß wir ivicdcr eine» fchr wichtigen Wahl-
kampf vor unv haben, ist eine Gewißheit die kei-
nem Lesenden unbekannt ist?und eben so gewiß

ist eS, daß die große, Hriiche und unentbehrliche
Union Parthei den Sieg mit einer überwälti-
genden Mehrheit davon tragen wird, wenn das
Volk die nöthige Information bekommt. Und
daß eS bieii wird und Neil. N c a r h aiv näch-
fier Gouvernir skr diesen Staat erwählen muß,
wenn unsere Union für »»sere Nachkommen er-
halten, und unsere GrünbackS und Banden nicht
repndilrt oder werthlvv gemacht, und wir den
gewünschten Tarifs haben sollen, diev lst so klar
wie die helle Sonn« am Mittage. Wir sollten
miS daher unverzüglich auf die rechte Weise or-
gailislren, und so sollten auch schickliche Doku-
mente angeschafft werden aber vor allem An.
deren

Untersichreibe man f»r ven ?p«tri»e,"
denn darin sollen alle politische Angelegenheiten
pünktlich und wahrheltS-getreu mitgetheilt wer-
dm. Wir find willigdenselben an dem so sehr
geringen Preis von 40 Ernt» etwa was da»
Parier kostet ?an Unterschreiber von nun an bis
zur Wahl zu versenden, und in der nämlichen
Proportion, so wie die Zeit verstreicht. Da wo
raa» ClubS aufmacht, so daß Päcke unter einer

gehen kSiMtn, da wird noch in einen be-
deutenden Rachlaß eingewilligt. Natürlich find
MG die BorauSbezahlungS-Preiße und Alle
wahre Union-Freunde die das Wohl ihrer Nach-
kommen und de« Landes am Herzen haben, soll-
trn n»verzvgllch an die Arbeit gehen, und uns
so viele Unterschreiber bi» zur Wahl, und auch
w«ikr hinau», ei»se»den, als nur möglich Ist.

Die Soldat?» Vsa?t«ti? i» Pittsl»»rz
Nnlängst versammele» sich Vit Convention de,

Soldaten in der Stadt Pittvdurg, Aünshun>
dert Delegaien von allen Zheilen de» Staate!
wohnten derselben bei. General Owens vor
Philadelphia, nnterstktzt von einer Anzahl Vice
Presidenten, führte den Vorsitz Holendes is
der Inhalt der on?nommenen Beschlüssen

Wir, die Representanten der Soldaten un!
Seekente Pe>»nshlva»i«nS, l)aden in der vrinner
ung an die vielen Leiden und Prüfungen, wel
che» die Vorkämpfer der Unis», während de
»eht«n ungeheuren Kampfe» ausgesetzt waren
nnd mit dem festen Entschluß, dic vrrungenschaf
teil diefeS Kampfe? fest z» bewahren, folgend
Beschlüsse gefaßt!

Da« wir dein allmächtigen Gott unseren de
wüthigsten Dank abstatten für den gnädig ver
liehtnen glorreichen Sieg z

Daß wir die Bemühungen de» Volke» für di
sterblichen Nederreste unserer befallenen Heide
und deren nachgelassene Wittwen nnd Waise
dankbar anerkennen;

Dag wir e« für zuwider den durch ba»
so vielen Patrioten besiegelten Grundsätzen un
ferer Republik erklären, den letzcherigen Redclle
Ehrenämter und einträgliche Stellen jn über
tragen;

Daß alle Soldaten Pennsylvaiitenv feste Ol
SauiftMone« bilden sollten, nin die feindliche Pa>
chri niederzuhalkeir;

Dag man den besiegten Feind mit dem Sde
muth, der einer großen Ration geziemt, b
handle;

Daß der besiegte Süden die erforderlich,
Garantier» stell«, damit ein abermaliger Aul
brvch der Rebellion unmöglich werde j

Daß, dir dtr

M«. Lahn W. Grasy
da» beste Zeugniß seine» EifcrS nnd sein« «,
hänglichkeit an die gute Sache durch ftine B«Heiligung an dem Kampfe zur Untrrdruckul

beb Verrathe gegeben, die Soldaten Pennsyir»
ihu bei sei»« Bewcrl>ni»g mu da» Gv!

veiuörbamt von Herzen »nttisiutzcir
Daß die Soldalen den gezenwättigni Gou

von Peiinsylvanicu.

Andrew G. Curtin,
al» ihren wärmsten Freund anerkennen.

Daß wlr auf den Congreß vertrauen, daß cr

ln Bälde allcn Soldaten durch eine AuSgl«ichung

dcr Bvunth Gerechtigkeit widerfahre» lassen
wird

Daß wir dcn Grundsah anerkennend, daß
Hochverrath ein Verbrechen ist, und demnach dc-
strast werden muß, auf die sofortige Ueberfiihr-
ung und Hinrichtung der Rädelsführer der Re-
bellion bringen j

Daß die Convention ihre Ansicht übcr di«

schwebende Wahlfrage in die dlcr Wortc faßt
?GOtt, Grant, Geary, Sieg!"

Daß wir den Congreß crsnchcn, die amcrika-
nische ?ndustrie durch möglichst hohcn Zoll zu
schützcn,

Älv clnzelne Beschlüsse wurde ein Dankvotnni
an die rcpublikanlsche Mehrheit de» Congressci
vorgcschlagcn und mit allgcmcinen Beifall ange-
nommen
General Rane beantragte die folgenden

Beschlüsse;
Beschlossen, daß der gesetzlich bcfllm,»t(

Rangnntcrschlcb für jcdc» amerikanischen Solda-
ten ein Gegenstand deS Stolzes war, daß abei
jetzt nach der Bccndlgnng dev Krieges cv di,

Pflicht ciiieS freien Volke» ist, zu prüfen, ln wie.
fern derselbe zur Aufrechterhaltung dcr Disciplin
nöthig war, und in wlcscrn cr nur ausländischer
Nationen nachgeahmt wurde, bei dcncn dic Rci-
hcn der Armcc auS einer Klassc dcr Bcvblkcrun?
rekrutirt und von einer anderc» Klasse defehligi
werden.

Beschlösse», daß dicscr Ranguiitcrschicd
so anpassciid «r auch im Fclde war, im Frieder
aufgehobn, und vorzüglich von der Pensionbllstl
gestrichen werbc, da jcdcr nur ein Leben nnd ei-
nen Äörpcr hatte, um ihn für daS Wohl der Ra-
tio» auf » Splcl zu setzt». Alle Pcnsioncn sol-
len gleich sein und diese AuSglcichung nicht durä
Hcrabsctznng dcr dcn Offizicrr» bcwilligtc» Pcn-
sioncn, fonbcrn durch die Erhöhung dcr für d!>
Gemeinen angcfctztcn Ruhegelder bcwcrkstclllg
wcrdcn.
Auch diese Beschlüsse wurven angenom

men.
Ein Beschluß den Gcncral Grant nnd Gonv

Curtin für die im Jahr 1868 stattfindende Wah
zu den Aemtern dev Presidenten und Viee-Pre-
sidenten der Vereinigten Staaten zu unterstützen
wurde dcm Executive-Coninitttec überwiesen.

Nach ciiien Beschluß, welche die Betrübnis
der Convention über den Tod dev Generallieutc.
nantS Winfield Scott ausdrückte, vertagte sich
dic Versammlung mlt eincm drcifachcn Hoch anj

den Ge « eral Geary. dcn zulünftigc»
Gouvcrnör vo» Pennfhlvanicn, «ins rlio.

Di» Nt>crwtst».
Die Maßrcgcln der Gcgenparthc! in Bcznx

anf die «kger sind fo abscheulich, daß sie dle Vcr-
achtung von allen chrlichc» Mensche» verdicncr
dcmcrl« dcr..ijcdanon Demokrat," Erstens ha!
sie »inen Krieg begonnen, um Sklavrrci zu vcr.
stärken zu diesem Zwcck hat sie eine Halde Mil-
llon Menschcnlcb»» geopscrt und unzählbarl
Schätze vcrgeudtt. Anstatt die Sklavcrcl z,
vcrstärtcn, wurde sie durch den Krieg vernichtet
Jetzt sucht dicselbe Parthcl den befrlitcn Stlavcr
allcn Schutz al» Menschen zu enthalten. Dei
Congreß hat die Civil Recht» Billpassirt, welch,
weiter nicht» ist, al» di« armen Neger zu befchü-
tz«n daß dl« Unmenschen in den Redellen-Staa-
ten sie nicht nach Belrebrn berauben und todt-
schlagen dürfen. Da» nennen unsere Gegnei
eine Gleichstellung der Reger mit Vcn Wclßcn,

Dcr Congrcß hat eine Abänderung der Con-
stitution dorgtschlagen. welche den Rcdellrn vcr-
dictct die Stimmen der Reger einzugeben. Die-
se» nennm sie eine Gleichstellung der R«ger mi!
den Weißen.

Die ganze «rast, welche unsere Gegenparthe
zusammenhalten soll, ist Haß und Borurtheil ge-
gen die Reger. Ihre ganze vehre ln Bezug auj
die Reger ist in einfachen Wort«,, di«fe: DI,

Reger sollen gehalten werden wie Hunde flimögen beraubt, unterdrückt, geschändet oder tobt-
geschlagen wcrdcn, gerade wic cS ihrcn srühcrcn
Meisterin den Rebellen - Staaten am liebste»
sci» mag. Wcr etwa» gegen dies«» Versahrc»sagt, dcr Ist für Gleichstellung der Regcr mil dc»
Weiße».

Die Uniou Parthei begehrt weiter nichts aiSnur daß die Reger beschützt werdcn solle» in
menschlichen Rechten und gegen Schurken unb
Mörder. Zu Pcnnshlvanirn und in beinahe
allen civilisirtcn Ländern dtftthc» Gcfctze gegen
grob« Mißhandlung«» dcr Zhirre. Sind die
Reger nicht so vieler Rücksichten werth aiS die
Zhiere ? Weil abcr dcr Congrcß ci» Ncsetz Pas-sirt hat, um sic gegen grobe Mißhandluiige» zubeschützen, so wird der Congreß vo» bcr Rebel.
ltii.Parthti b«sch«ldigt, er wolle die Regcr mit
bc» Wtißcii glcichsttllc». Mit ebensoviel Rech,
könnte man Pennsylvanie» bcschiildigcn, cS hättc
die Pferbc Ochscn dcn Menschen gleichgc-
stellt, wcii cS Viefe Zhicrc gegen grobe Mik-
hanbliingc» beschützt.

Aber ein Neger, dcr siir Vi« llniou gefochten
hat, ist jebknfallv ein bcssererMenfch als ein Rc-
bcll »iid ihre Helfer, und e» wäre eine Sünde
und Schande, wenn ba» loyale Volk dic armciiReger, die für daS Laub gefochtcn haben, de»Rebellen, be» bkntdürstigen Meuchelmörder,
ganzlich untcr Sie Füße wcrs,n würbc»

, Tie Rohtauncr bange vor reput'lekani-
schen Pillen.

?Gutc Gclcgcnhelt für einen Doktor?Da ei-ncr der berühmtesten und beliebteste« «erzte bcrBorlmgh Kutztaun sich von sciner Praxis zurück-gczogcn hat. sind wir ersucht worden, bekannt zumachen, daß seine alten Patienten nnd Freundefroh sein würben, seinen Platz burch «in«,, eng.
tischen gediidctcn nnd geschickt«, Doktor vo» de.motratiich.polilischcn Ansichten auSgefüw zu se- i

«"»gezeichnete ,
P»«Ulv dort." >

Wir d,n Kutztauner Demo-kraten Dr. B» ack b u ru. Er ist ein
hat wc.hrschei.lichvon feinen Poeten- und Gelbfieber-

'

a.f die f»r die Union- 'leut, tn Balttm-re. Waschington, Phila-delphia, Neu-York und Norfolk beabsich- 'tlgt waten. ' -
s

.

«ugust Circlerittcr-Conve». '
uon m Philadelphia, wollen die südliche Rcbel.len un» ZraitorS die unsere braven jungen Män-ner ernroede« und verhnngerem haben lasse», auch !
De egaten senden,?W«U. gleich ~,'b gleich q«. '
srllt sich gern» ° f>

Johnson soll ganz umpäß- h

?Hin nach Reading!"

Bekanntlich soll Morgrn »ln» große Coppcr-
head Versammlung, zu Gunstcn Hlrst»r Clymer'b,
deS Soldatcn-McgnkrS, in Ncabing abgehalten
werden?und eincS AdcndS der letzten Woche
standen wlr an clnem dcr vckcn dcr Hamilton
und Btcn Straße ?wann und wo elwaS vorge-
fallen ist, daß wir doch unfern liebe» Aefcr er-

zählcn müßen daS heißt, wen» wir nnscrc
Pflicht erfüllen wollen.?ES sang da ci» Coppcr-

head auf Einmal auv:
Ai» nach Neading !?hin nach Neadiug !

Da sang etwa fo Echomäßig an eincm dcr an-
dern Eckcn ein Unlonman» aus:?Sind dann
dic Rikgelbahn-Zicketü schon angeschafft? Sell
wurde vcrstandcn, und ci» allgcmcincS Gelächter
>oar dle ?Dcr Coppcrhead sang abcr wie-
der:

Hi« «ach Ueading !?hin nach Neading !
Dcr Unionmann an dcin anbcrcn Ecke wünsch-

te zu wißcn, ob laulcr gutcv C>>cld initgcnoi».
nie» werdcn würbc oder sollte, ?Dcr. Eirclcrittcr
sang wlcdcr:
Ki» «ach Rtadiug !?hi» »ach Ueading !

Dcr Unionmann frug gehcn da»» dic
schwarze» Aal,ncnträgcr auch mit??Wicbcr sang
dcr Freund von Zcff, Davis -

Ki» «ach Neading !?hi» «ach Ntading !

Der Unlonmaiin gab eS alö sclne Meinung,
daß dic Antl-Drast-Vcrsaminlnngvhallcr von
diesem Caunty, wahrscheinlich dciwoh»cii wür-
den,?Abcrmalv sang dcr Wirzsrciiiid:
Ki« »ach R»adi«g ! ?hi» »ach N»adt»g !

D»r Unionmaim bcmcrktc?ja. cv wcrbcn Viclc
dahin konimcn, wclche anf elnc dircttc und indi-
reltc Weise unsere brave» jungen nördlichen
Männcr haben abschlachten helfen ?und somitso viclc Wittwe» nnd Waisc» vcrursacht habcn
Dcr Frohlockcr alv »iiscrc Schcllv durch Coppcr-
hcadS falsch gcladcn warcn, sang adcr wlcdcr,
Hi« »ach V»«ding !?hi» nach Reading !
Dcr Unionmanil Anlwortclc:?Ja dic gclbc

Fieber- u»d Blattcrnträgcr. so wie die Nciiyork-
Stadt-Anzünder werden wohl alle dort seln, ?

Dcr Coppcrhcad dcr iinmcr so froh war wcn»
wir in cincr Schlacht bcsiegt wurde», saug adcr
wieder:

Hi» «ach N»adi»g ! ?hi» »ach Neadiag !
Der Unionmanil rief ihm zn :?Ja, die Trau-

crlciitc von Booth, Wlrz, Azzerot, Pahnc, u, 112,
w, wcrdc» wohl beinahe Alle hingchcn ?Abcr
nochmals sang dcr Coppcrhcad-Unionzcrstörcr:

Hi« «ach Neading !?hi« «ach Neading!
Unscr gntrr llnionman» rief ihm zu: Za dic-

jcnigc» die Gelb zusammen gclcgt habcn, um
Harrison, Zahler und Lincoln zn ermorden, gc-
dciiken zahlreich da zu sein,?Hlcr vtrstummtc
dcr Coppcrhcad und wir habcn auch seitdem ge-
hört, daß cr nicht mehr siiigc» will?und vcrsich-
crt daß cr wahrlich nicht daran gedacht, daß sclnc
Parthcl so viclc Suiidcn auf dcm Nückc» habt,

IS' Ei» Gerücht ist im Umlauf, daß Prcfi-
dcnt Johnson schr unzufricbcu damit ist, daß
man sclnc» Namen mit dicscr Coppcrhcad-Vcr-
sammlung in Vcrbiiiduug gcjogcu hat ?liidcni
er in keincr solchcn Gcsclls<i)ast fcin wolle.

Eine wichtige Order deS Generals
Grant.

Gen, Grant hat gestern cinc äußcrst wichtigc
Order crlasscn. Durch dicselbe wcrdcn
Postcn - Cvmlnandantc» in dcu südlichen Staa-
te» angcwlcscn, im Falle dic Civilbehbidc» cS

iinterlasscu sollten, seilte, dic bcr Brgchung von
Vcrbrcchcn gcgcn Offiziere, Bürger und Bewoh-
ner dcr Ver, Staaten, ohne Unterschied dcr
Farbe, angeklagt sind, zur Vcraiitwortiing und
«träfe zn ziehen, die Militärbehörden einschrei-
ten und die solcher Verbrechen Beschuldigten in
Hast nehmen und so lange gcfangcn haitcn sol-
lcn, diS das zuständige Gericht bereit nnd willig
ist, sie In Untersuchung zu zichcn,

Dadurch wird cndlich dcr surchtdarcn Gcsetz-losigkcit in dcn südlichen Staaten nnd der
Straflosigkeit für Vcrbrcchcn, weiche dic dortige
öffcntlichc Meinung eulwebrr vollkommen rccht-
fcrtigt, oder wcnlgstcnv für cntschuldbar hält,
ein Zicl gcsctzt und südlichc UnlonSleutc köuucii
jctzt wicbcr frcl aufathmcn, wcll von »Ii» an

Nicmaud inchr nngcstraft sie inißhandcl» darf
Gen, Granlö Order ist allerdings. wic dic

~Tribune" sagt, glcichbedcutcnd niit cincr Wic-
bcrkläruiig bcv Kricgörcchtd in dcn südlichc»
Staatc», adcr kcin Vcrnünstigcr wird iu Abrcdc
stcllcn können, daß sie durch dic Umständc driu-
gcnd gcbotcn ist.

Zvie Union-Parthei.
Woran ist diescldc zu erkenn«» ? A» dcr Irlich

erkennt man gcwbliiilich de» Bai»» Daran,
daß sie dafür geht, den Soldaten ein Stiinmrcch!
,n gebe», selbst wenn sie von Hanse und iinici
Waffen stehen,

Dlclcnigc Parthei, oder irgendein Mann, de,
dciisclbc» ci» Stiininrccht abspreche» würdewcii»cr eö j» seine, Gewalt hätte, wie eb von nnse, ein
seiiiwollcnd-dcinokratischc» MoiivkrnbrS -Candi-
dat versuch» wurde, ist entweder selbst ci» Rcbclle
ober ei» Rebellenfreuiid und ein Union und
«oidatciifeind.

Die Senatorwahl in Nebraska.
a> ? vonNebraska hat i» gcnicinfchaftiichcr Äbstininuing
heute dcn Generalmajor Zoh» M, Zhayer und
ä M Zipton in den Biindcbscnat gewählt
Bcide sind Republikaner, Die GeseNacbung hatsich »inv rlio vertagt.

Der hat lehte Woche die Ernen-nung dev Hrn, « B Slonacker. als Collet-
tor von cinheiiuischem Rcvtnuc, für den erstenDistrikt in Pcnnsylvanic», vcrworfcu.

Gen. Major Thoma« hat «Ine prächtig»
Wohnung in Nashvlll». Tenn.ffe«, welch« s«in«
v.r-hr.r um »66,666 für Ihn angeschafft hat»«».«n»lchi«»t» ausgkschlagni. D»r H»ld von CHI»,
kamauga und von Stashvill» »rklSrt» dab.i, ».
Hab» genug für stch und s»in« Frau; (Klnd»r
hab» «r k«In«z) und wa» mög« G«ld»r, dt« zuftlnrn Gunft«n coll«kitrt würd»», d»n Fond« für
Loldat»»<Wttt««n und Wais»n zuweisen.
«rutaler Angriff ans den Goavernrurvon Wisconsin-
Al« d»r tüchtig» Gouv»rn»ur Fairchikd von

«te»onfl» an »ln»m d»r l«tzt«n Ab»nd» in f.in»«
»artrn zu Madison promtnirt», ging «in Unb»-
annttr auf ihn los und vrrfitzt» ihm »in»« Schlag>n d»n Kops. D»r Gouvrrnrur f»u»rt» darauf !»in»» Rrvolvtr nach de« Angrelfrr ab, doch wi«»an glaubt, ohne Wlrlung. '

Grfa»g»n«n.Quäl«r Dun«a» ist vo«er Militär . Sommisflon zu Savannah wrgrn crirg«r»chtswtdrig«r Behandlung unf«r«r Gr- «
ang«Nkn fünfjähriger Zwang«. »rb«lt tn Fort Pulaskt vrrurtheilt word«n. E» »

de" Strick so gut v«rdi«nt, wie s»ln Mit- lhuldigrr Wl«z. j

Lvichtige« von IVaschington.
Eine Miutsterkrlfl».

Resignation deS General-Postmeister
Dennison und Dderbundeöanwalt

Speed.

Waschlngto«, !2. Juli. S« fleht j«ht

unzweifelhaft fest, daß Ben. - Postmeister Dennt-
fon gestern dm Präsident«« schriftlich um f«in«
Entlassung gebeten hat. Al« Grund dafür gibt
er an - Daß, da er, wie bekannt, der Borsttzende
der National - Eonventlon zu Baltimore war,
welche Lincoln für di« Präsidentschaft zum zweiten
Male nominirte, er flch nicmal« «ntschließkn könn«,
die Partei zu verlassen, d«r«n Prlnziplrn die Con-
vention r«präs«ntirtt und da d«r Aufruf zu d«r
Philadrlphia Eonvkntion Im Widerspruch mit
dieser Organisation strh«, so blrib« ihm k«in« an-
der« Wahl, al« au« dem Eabinet au«zutr«t«n.
Im U«brig«n sritn srlne Beziehung«» zum Prä-
stdenten fortwährend freundlich und der Schritt
nur durch politische M«inungsdifft»«nztn »«ran-
laßt.

Gineral-BundtSamvalt Speed ist dem Bei-
spiele Dennison« gefolgt und hat in einem wür-
dig geholt«»« Brief« feine Resignation einge-
reicht.

Die Freunde von Harlan und Stanlon dring«»
darauf, daß auch st« r«iignir«n sollen. Nur Se-
word und Welle« werdrn wahrschrlnlich in Cabin«t
bltiben.

Der deutsche Krieg in seine» Wirkungen
auf Amerika.

Au« »In»r Bem»rkung in »inrm länger«« Artikel
d«r Augsburg»» Bllg. Z«ltung üb«r dl» Brdrut-
ung «in»« d»utsch»n Kri»g»« für England, Frank-
rrlch und Nord-Am«rtka grht Folgrnde« hervor;

~E« giebt allerdlng« ein Gemeinwesen in der
W«lt, w»lch»« durch «in»» dkutschrn Krlrg mäch-
tig gewinn«« würd«, di« L«r. Staaten von Nord
Amerika. Jitzt schon macht di« gro? Republik
d«n Engländ«rn und Franzosen schwer« Brsorgwss«,
Ihr Mill»ärw«s«n, Ihr« Marin» strhen unlibrr-
troffen da; ihr« Industrie, die stch kolossal «nt-
wickrlt, wird schon in wenigen Jahren di« curopäl-
schrn Fabrikat« aller grringrrn und mittler»«
Gattung»nau« Amerika verdrängt haben und ih-
nen in Asien die gefährlichst» Concurrrnz machen.
Wenn nun d»r Krirg In Mittel - Europa längtre
Zeit andauert, so wlrd «ln« Auswanderung von
Kapital und Arbeitskraft aus Europa nach der
nrnrn Wrlt b«glnn«n, dl« g««lgn«t wäre, In v«r-
hältnlßmäßlg kurzrr Ziit d«n Industrirllrn und
comm«rclrll«n Schwerpunkt d«r Welt nach den
V«r. Staatrn zu v«rl»g»n. Brgreift man in
London und Pari«, wa« da« hrtßt? Arbciter-
Aufständ», Sturz d»r Dynastien, Zertrümmerung
der b»stfundiit»n Aristokratiin ?da« wärrn dir
Folgen «in«« solch«» Errign'sses."

Nach den ntuesten Nachricht«,, fchtint man di«S
w«d«r in Parts noch In London bkgrlffrn zu ha-
bt», und wär» »« wohl j tzt auch zu spät, um rs
»Inzusehkn. D»r Kri»g ist da, und Alles, was
wir währrnd t»« Rebrllion-KrirgrS von unserem
Hantrl an England und Frankreich verlor»» ha-
d»n könnm und «»rden wir jetzt! wedrr grwinn«»
und ohn» Zwtiftl noch m»hr.

tLine große Sleimine.
Die rrgirbigst» Bl«ii»in« nicht nur Im großen

Wrsten, sondern in den ganz«« Ver. Staaten und
sow«lt bl« jetzt bekannt, di« reichst« auf dir ganz«»
btwohntrn Erd«, befind«« flch in New-Diggings
Lafap«tt«Co., Wieconsin, 14 M«»«n nortö,ilich
von Galrna, Jll. und ihr Eigenthüm«r ist «in
alt«r St. Louiftr, Namcn« Rob«rt H. Champion,
drr ln Burllngto», Vrrmont, geboren wurde, aber
schon Im Jahre 1817 nach St. Louis auswan-
dirte. In 1837 begab rr sich nach Lafayett«
Co., Wisconsin, wo «r üb«r 906 Ack.r
ankauft». Bald darauf »ntdrckt» er dl» Blei-
min», da »r indrss«» k«l»«n Markt str das Blci
finden konnte in Folge der unzurrichendrn Trans-
portmittrl, welche ihm damals zu Gcbote siandtn,
fo würd« dl« Mln« nur f«hr obcrsiächllch brarbri-
t«t, und «rst Mthrrr« J,hr«n später srnkt« er mit
einem Kostenaufwand« von S> 56,666 «in«n etwa
84 Fuß tlestn Schacht, wobei er auf «Ine Ou«ll«
stl«ß, di« an Wasserreichlbum mit zu den größten
g«r«chn«t w»rd»n darf. Er ließnun einen 5 Meilen
langen Abzugskanal graben, um da« Wasser aus
der Mine zu l«it«n. wobki er glelchz«i,lg mit d«m
Canal, d«r fo groß gebaut wurde, daß ,wel Mann
n»ben einander durch dens«lb«n g«h«n könnrn, «In
Waschhau« In V»rbindung bracht«, In wrlchem
da« Bl«i«rz von den unr«ln«n Bestandih«tl«n.

Erd« ,c., wtlch« b«lm Ausgrabrn an dems«lb«n
hasttn, ger»l»lgt wrrdrn. Da« Bl«l ist indessen
ln dcr Mln« in solcher Masse und Reinheit vor-
Handen, daß beim Graben durchgebends 76 bis 86
Prozent reines Blei zum Vorschein kommt während
da« Wasche» grmklnlgllch 76 Pioz«nt «rglbr.
Das Blri wird von New-DlgglngS nach Galrna
und von Hl«r nach St. Louis und Chicago v r-
schifft. Dcr durchschnitllich« Preis ist »86 für
1666 ?fo,, ?5 bis L 7 mrhr als gemeiniglich für

Blei brzahlt wird ; dir außkr. rdrnllich« Reinheit
d«S dort g«sund«nen BlrltS rrzirlt dlrsrn hohrn
PrrlS.

' Mi, Lancaster Eountier im Westen
Herr Benjamin Herschrp, früher von Mano

Taunschip. Lancaster Caunty. ließ sich vor rinige!
Jahren in MuSratine, im Staat J»wa
nieder woselbst er das Sägmühlegeschäst in großen
Maßstab betreibt. Seine Sägmühl, ist am Msflsstppi Fluß gelegen, und kostete mit d«r Masli
n«ri« 575.666. Di« Mühl« ist 80 b«t 100 Fr>ßhat 86 Gäng« von Sägrn 4 Eroßcut und 6Z r
kelsägen, l Siding Mühle. 2 Schtntelmühlen. lLaltenmühle und l Hobelmühle. 42.60 t) Fuf
Bauholz werden täglich grsägt. aber die Mühle ist
Im Stand», 56,066 Fuß zu sägen; di» Hobel-
Mühl» li»fert-17.606 Fuß ; dl» Siding Mühl«
25,666; dl« Schlndelmühle 56,666 und dir Lat-
tknmlihl» 26,666 Fuß p«r Tag. E« wrrden von
75 bis 166 Arbtiter in d«r Mühl« bkfchäfiigt
H»rr Herschey ist »ln thätig» Geschäftsmann und
ist gegenwärtig Mayor der Statt MuSratine,
w«lch« »in« Bevölkerung v0n16,666 S««l«n hat.

KinbeSniord.
In Silber Spring«, Lancaster Eaunlp, würd«

»In« grwijse Mar? Ki«wdd«n vkrhaftet und drm
Gksängniss« üb«r«iesrn, w«Il st« ihr lelxndig g«-.
borrn«« Kind «rwSrgt und»chje Lfich« In die Füll-ung de« zweiten Stockwerk«« »«««« Hause«, worin
st« wohn!», versteckt Ein untrträglicher
Grjlank und «In« Unmasst'von "Schmtißsti«gtn
führt« zur Entdeckung.de« b»r»it« schon stark In
Brrwtsung üb»rg»gang»nen Körper«.

Eine gros!« Baurrei.
F. Beal«, von Eh»st»r Eaunty, hat«w« Bau»r»I in Eallsornl»n von Sb»r zw»i hundert

tavsrnd Acktr, auf welcher dreißig taufend Stück
Schaaf», achttaufknd Stück Rindvieh und fünf-
hundert au«erl»f»n« Pf»rd» und Maul»f«l stnd.Da« Ist »in» gro? Baurrrl al« da« B«sltzihum
tintr »inzigtn Person.

Hlgbe», d«r S Mriltn von Reistag
Sun. Indiana, wohnt, verlor dieser Taae dreiPferd» Im Werth, von ?660. v Schw.ln« und
verschiedene werthvoll» Stück Rindvieh, indem
diese Thitr» sämmtlich von einem tollen Hund ar- l
bissen wurden.?Der Hund wurde grtödtet, nach. Idem er all diesen Schaden angerichtet hatt». ! i

Geständnifi ein,« Morde« in Schuyll'M
Launey.

Am lt. September 1864 wurde in der Lor-
ben?. diesem Eaunty, ei» Jeläoder Namen« Rob-
ert Gardaer mit einer Axt ermordet. Au« der
Eoroner« - Untersuchung ging hervor, daß Bard-
ner von einem Load««an» Namen« Denn!« Ea-
gan au« Eifersucht ermordrt wurde. Die Com-
mlsfloner« setzten eine Belohnung vSn 5166 auf
die Ergreifung de« Mörder«, derselbe entkam In-

, deß. Am vorletzten Dienstag kam nun ein» ir-
ländische Frau auf eine Polizei-Station inBrook-
lyn, New Aork, und beklagte flch bitter über ih-
ren Mann, der ftt brutal mißhandelt habe. Zu-

' gleich beschuldigte sle denselben, vor längerer Zeit
in Lorberrv einen Mord au« Eifersucht tegangen

' zu haben, welchen fle nicht länger verschweigen kön-
ne. Sie beschrieb die Swzelnheiten der Ermord-
ung sehr genau, und ihr Mann der k,in Anderer

' al« Dennl« Eagan ist. wurde sofort verhaftet.
! Bei dem mit ihm angestellten verhöre läugnete er

den Mord, sagte aber daß er dazu Ursache gehabt
haben würde. Er ist ungefähr 25 Jahre alt.
Nach dcm Tode Gardner'« wohnt« er einige Ztt
in Philadilphia, dann in Ohio und zuletzt in
Brooklyn E« unterliegt wenig Zweifel, daß Ea-
gan den Mord begangen hat. Er wurde am

Samstag von Eonstable Jakob Chri«man nach
' Pott«vtUe gebracht und in« Gefängniß abgelie-
' fert.

Gute Butter zu machen-
Da« Geheimniß, gute Butter zu machen, ist

' Fleiß und Reinlichkeit, und die Z-it zur gewinn-
dringendsten Ausübung dieser Kunst te« Butter-
machen« Ist Juli. Das Gras ist in Fülle vor-
handen, die Kühe stehen in voller Milch, da« Stei-
ler ist günstig. Di' Milch sollte nicht zu kühl ge-
halten wnden, obwohl die« selten ein Febler der

Milchroinhschast ist. E« ist genug, wenn sie bei
66 Gr. Fahrenheit gehalien wird, obwohl 55
nicht zu kühl ist. Der Rahm steigt ungifähr bei
diefir Temperatur als bei jeder anderen, auch ist
dieselbe die beste zum Ausbuttern. Milch sollte
stehen, wo die Luft unverdorben um frisch ist, Ge-
rücht aus der Küche oder din Ställen oder Ge-
rüche irgend welcher Art sollten sorgfältig ausge-
schlossen werdrn. Stelnfluren sind wünschen«,
werth, denn diese könnrn beständig frucht und um
so viel kühler als andere gehalten werden, und die
Luft sollte ungehindert unter und über den Pfan-
nen circuliren könnrn. Flache Pfannen sind bes-ser als tirfc. Man knete die Buttermilch aus,
ohne II« Butler mit der Hand zu berührn, wobei
man möglichst wenig oder gar kein Wasser ver-
wendet. Ist alle Buttermilch herausgeschlagen
und sind alle milchigen» Zucker und Käsehaltlg«»
Stoffe entfernt, dann hält flch die Butter besser
mit weniger Salz. Je unvsllkommner da« Aus-
rahmen, denn mehr Salz wlrd erfordert.? Wenn
man Rahm mehrere Tage aufhebt, so stell« man

ihn an einen Ort, wo die Temperatur gleichförmig
und kühl ist.

Durch Wanzengift grtöbtet-
Roderick Johnson, ein Mann von 40 Jahren,

. der bei seinem Schwiegersohn in Elrveland wohn-
te, starb in jener Stadt an den Folgen von Wan-
zengift, das er «Ine Woche zuvor au« Versehen
verschluckt halte. Da« Gift befand sich ursprüng-
lich in einer Flasche, welche Frau Johnson für
einen anderen Zweck zu gebrauchen wünschte sie
goß daher dasselbe In eine gewöhnliche Weinflasche
und trug dcm Dienstmädchen auf, dieselbe auf

" die Seite zu stellen. Da« Mädchen, da« den In-
halt nicht kannte, strllte die Flasche unter andere

> Flaschen von deiselden Form, von welchen einige
" Wein enthielten. Herr Johnson, der eben zu

Hause gekommen war und sich unwohl fühlte,
ging in den Keller um einen Schluck Wein zu trink-
en und ergriff unglücklicher W,ife die Flasche mit
dem Gift.

Rastenliebe einer Henne.
In Hrn. D?'« Scheuer, eine kurze Stricke

oberhalb DoyleStaun, hat «in« Katze «Inen Wurf
von vi»r Kätzchen. Eine alt» Henne, welche ein»
zärtliche Neigung zu den beschnurrbarteten Thler-
chen faßte, hat seit den lrtzten drei Wochen mit
Mutterliebe llb'r dirsrlb«n gewacht. Dann und
wann gestattet sie der altrn Katze, ihr« Kindlrin
zu säugen; däucht ihr Dies aber zu lange, so
hockt sie dieselbe mit ihrem Schnabel hinweg, um

ihre beschirmenden Flügel über di« Kleinen au«,
zubreiten. welchen st- nicht gestattet, fle zu ver-
lassen.

IL?- Einbrecht« waren neulich zu Nashvllle In
Itnnrssee nächtlicher Welle In «In« Äpoihrke «inge-
bivchen. Sie stießen beim Eintritt eine Flafchr
um, die eine ätzende Säure enthielt, weiche aus
den Fuß d«s «inen der Einbrecher fiel und Stlrfe!
und Fletsch dls auf den Knochen durchfraß, so daßer nicht mehr im Stande war, flch au« der Apo-
thcke zu entfrrnen. Feiger Weise ließen ihn seine
Cameraden Im Stich. Bei Tagrsanbruch fand
man d»n Kerl in hüiflosem Zustand« In der Apo-
theke, und jetzt sitzt «r In Untersuchungshaft.

Staats-Historiker.
Herr Samuel P. Bäte«, ist von Gouv, Tur-

tln als Staats - Historiker angestellt norden, in
UebereinstiinmuNjZ mit der Akte von 1865 wo«,
nach eine vollständige Geschichte der pennsylvani-
schen Regimenter, welche sich am Kriege betheilig,
ten, geschiieben und für diesen Zwrck dt» Summe
von 55,666 bewilligt werden soll. ?Herr Bat»«
ist ein wissenschaftlich gebildeter Mann und fürdie Abfassung eine« solchen Werkes sehr geignet,
.i!r sungirte während der letzten 6 Jahr« al« As- >

I ststent.de« StaatS-Superintendent der öffentlichen >
Schulen. s

l Leichenbestalter in Neu-Asrk wurde ii
ß Schi ecke» gesetzt, al« er den Jzmes Hayward, de

i vor einigen Tagen nach fünfstündiger Krankbei
. gestorben, einsargen sollte. Der Körp:r zog seine geballten Fäuste gegen die Brust, streckte den eine,
. Arm und zog ihn zurück, und seine Finger zwick
, »en die in der Gegend des Herzen« das längs

zu schlagen aufgehört hatt«. Die «uge.iliedei
> zuckten, und die Muskeln spannten sich an dem Er

, schlafften,al«wäre?eben im ASoper. Der Leich
rnbestatter lies wie wahnsinnig davon und schrie
der Mann lebt noch.

«S" Am zweiten Juli wurde an einem verab>
schiedeten der in der Nähe vor
Galvstak in. Texas wohnt, «in teuflisches Ber-

-Kreiden durch Sopperhead« verübt. Drei ma«-
kirte Kerle drangen in seine Wohnung ein, und
hackten ihm nii» Ihren Mess-rn die Finger und
Zehen ab. Dana machten flc im Kamt«, ein g«.
waltige« F«uer an, legte» ihn darauf und hieltenthn dort fest, bis th,« da« Bewußistln entschwun-
den war. Sr war zu Kohle» »rrbranv», al«
man ihn f«nd. Bon den Unholden, die die Treu-
elthat verttöten, hat man kein« Spur entdr«.

Vom Blitz getroffen.
Hartford, Eonn-, 9. Juli. SSSHrend

Gewitter« um 0 Uh, gestern Abend schluq der
Btitzinda« Hau« »oa «Harle« MhitinAln go-
r«st«tll« Bristol Saunt, »tn und
llch Herr» Whitwg und seinen Sohn, grau
Whiting wurde schwer verletzt und wird »,hl nichtwieder gxnescn. Herr und Frau Whittng saßen
auf einem Sopcha und ihr Sohn auf einem Stuhle
dicht bei. als sich das Unglück «retgnete.

Seit vorigem Herbst hat säuseln »nna
E. Dickinson 153 Borlesungen gehalten und ist
dabei Meilen heiumge?eist. Jetzt willPe auch einmal helrathea.

HeF"Xt»l>ch begab sich eine Ba«d« von Strol-
ch««»» Ovrrton Eaunty. La Tenmffre, ln da«
Hau« dt» Bauer« Gimte» und schleppte den Bau-
er in den nahe gelegene« Wal». Dort ,»gm ihn
dl« Schurken au«, banden ihn an elnen Vau»
und fingen an ihn au«zupeltschm. Seine Tochter
hatte da« Geschrei ihre« Vater« grhvit, Peer'-
griff»in Beil. tief In den Wald und schlug »«ei
der Strolche mit demselben todt, und verwunde-
te die Uebrigen, worauf fle die Strick, mit denen
die Mordbuben ihren Kater an den Baum gebun-
den halten, entzwei hieb.

HS" Ich möchte gern meinen Regenschirm ha-
ben, sagie «in Mann an einem regnerischen Tage
zu einem Freunde, d«m «r einrn di«ser ?üblichen
Artikel geliehen.

Da» geht nichi, erwiderte der Borgende, sehen
Sie denn nicht, daß ich selbst ausgrhrn will?

Ja, da« sehe Ich wohl, sagte «rstrrer, aber wa«
soll Ich thun?

Wa« Sie ihun? Hm, da« Ist sehr einfach ?

machen Sie e« wi« ich, borgen Sie sich elnen Reg-
enschirm!

«S'Di« deutschen Damen zu Nashville In Ten-
nessee haben von Leipzig au« eine herrliche Flagge
im Werth von LSKö zugesendet erhalten. Sie
ist fiir den Turnverein in Nashvllle bestimmt.? Je-
termann g'steht zu, daß die Flagge eine der schön-
sten ist. die jemals Irgend ein Turnverein in Ame,i-
ka besessen hat.

IcZ?»Lor zehn Jahren waren In dm Ver, St.
nicht mehr als 3- bis 4llil<l Acker mit dcm Reb-
stoike bepflanzt, während jetzt nicht weniger denn
2,I>WMO Acker damit bipflanzt sind. Früherhin

Gallone ein. wohingegen er jtzt zu zwel bis sechs
Thaler per Gallone verkauft.

»V'General Caß hinterließ Eigenthum Im
Werthe von mehr als einer Million. Er hinter-
ließ gleichfalls v"er Kinder Major Lewis Eaß,
Frau Henry Ledvard, Madame Bon Limburg.
Gemahlin des Niederländischen Gesandten, und
Frau Longsield

05S"Gen. Geant svll neulich erklärt haben, daß
der Rtbellengeist noch so bittrr und trotzig sei, daß
große Gefähr eines anderen Kriege? vorhanden
sei. Nur ein entschiedener Unionfleg bei der
nächsten Wahl wird das Land aus der Gefrhr ret-
ten.

Ilohn Minor VottS.
Baltimore,? Juli. I M. Boll« will

eine Erwiderung auf das Pamphlet von I.W
Baldwln erlassen. Exeritirt mihrrre Zeugen,
um Baldwin zu widerlegen und vertheidigt Lin-
eoln aufs Eifrigste.

Zahlreich« Todesfälle durch Sonneuftiche
in New Bork-

Ne wAor k, S. Juli. Gestern kamen nicht
weniger als 3Z Fälle von Sonnenstich vor und 27
davon endeten lödtlich. Heute ist der Himmel
umwölkt und d e Temperatur kühler.

«s- In New Häven, Eonnecticut, hat eine
Compagnie die Anfertigung gepreßten Steinen zu
Bauzwecken begonnm. Derselbe wird au» Sand,

sein puloeiislltrm Quarz und Soda - Silikat be-
reitet, u. wild In 24 Stunden so hart wir Stein.

I»' In Bera Cruz wüthet das gelbe Fiebrr.
Im Durchschnitt sterben täglich 5g Menschen an
der Stuche. Alle Hospitäler flad von Kranken
überfüllt.

IS' Neulich arretirtt man zu Trawfordsville
in Indiana drcl Pferdediebe. Bei genauerer
Untersuchung entdeckte man, daß einer der Diebe
eine Weibsperson sei.

Ncl,^c.rl-.
Durch unvorsichtige« Schießcn und Abbrennen

von Pulver kamen . m äten Juli 25 Upf.ille »or.
Das angekündigte öffentliche Feuerwerk fand
nicht statt.

Aus einer Ratlenj'gd, welche vor Kurzem
In Frazepsburgs. Muskingum To , Ohio, statt-
fand, wurden 4M<> Ratten getödtrt.

?Ich komwe sobald ich kann," verlvrach
ein junges Mädchen ihrer Freundin. ?Ach" riif
Ihr dirse nach, ?komme noch ein wenig fiöher "

IS- Ohne Teufel kann keine Druckerei besteh-
en. Bald heißt c«, putze die Presse, bald hole
Wasscr, bald wasche die Roller!

Gtn. Gcary und H. Clymrr.
Dies sind zwei hervorragen Individu-

en ; zwei wichtige Gegenstände, die im
Lauf der nächsten Monate die Aufmerk-
samkeit des Volkes dieses Staats auf sich
hinlenken. Beide sind Kandidaten für
Gouvernör; der Eine ist der Fahnenträg-
er einen und der Andere der einer
andern Partei. Für oder gcg e n die
respektiven Männer, als Männer, haben
wir sagen. Wohl aber von ih-ren Handlungen ; diese sind öffentliches
Gut, und Gegenstände der genauen Un-
tersuchung. Einer derselben wird höchst-
wahrscheinlich zur Obermagistratspelson
dieses Staats erwählt werden; der an-
dere ebensowahrscheinlich besiegt. Unserinniger Wunsch ist, daß den besten Mann
?as Loos treffen möge, und der Ehren-
nantel auf die richtigen Schultern fal-en.

i Wir, für unsern Theil, hegen um wer nig Zweifel an Geary's Sieg, und eben-
, sowenig an Clymer's Niederlage; e<r Icheint und dieS eine festgesetzte und na
, türliche Folge zu sein, trotz den fingeis

- langen Buchstaben und dringenden Ap
l pelirungen welche die Clymerzeitungek

machen, besonders das ?Banner vo,
Berks," so wie auch die Berks Caunli
Bibel, oder besser, der Readinger ?Adler." ?Es >var ohne Zweifel eine Zeit d<
der Adler einen großen politischen lsin
fluß ausübte, besonders so lange er in de
Hand von Ritter und Keßler gewesen
und regelmäßig alle Jahre die ?Schreck
enszeiten" wiederkäute. Dieselben ha
ben jedoch, selbst in Berks Eavnty. ihreiZiuber verloren. Bei allem diesem muj
aber dennoch eingestanden werden, da
der AVter noch immer die einstußreichst
deutsche demokratische Zeitung in de,
Bereinigten Staaten ist ?und diesenscheint d? ?hiesterische" Sache sehr an
gelegen zu sein. Nach ihm kommt der i>
Allentaun gedruckte ?Republikaner.'
Derselbe vom 27sten Juni ist rothheiund enthusiastisch - Clymerisch. Mitei
nem fliegenden Adler und durch auffallen
de Ueberschrifte» muntert er seine Brü
der-Demokraten auf, einer großen Mas
fen-Convention beizuwohnen, welche au
dem IBteir Juli zu Reading gehalten wer
den soll.

Der ?Republikaner" sucht zu beweise>
Geary nicht erwählt werden könne

Darin wird er stch aber ebensz getäusch
finden, als in seinen vormaligen Behaupt
ungen, daß die Unionwaffen, nie üdcr di

Rebellen. Davi« und sein Heer, siegen
könnten.

Er sucht seine Leser,u täuschen mit
emem langen Heng,l von ..Soldaten-»»-Müssen," welche in Sumberland
Borr CauntieS angenommen worden f»i»l sollen. Es steck,n/aule Fisch, hinker »»»,
sei, Beschlössen. Einige davon jwd wohl»

! nur schade daß Ke Soldatei»
abwesend waren, als dieselben sngenom»
men werden.

. In die CumberlanV Beschlüsse ist da»
t guten Union - Soldaten sichr

. verhaßte Wort - ?E l y m e r," zweimalhineingeflickt, wo eö nicht hineingehört.
> In den York Caunty Beschlüsse«, wo

dem Ruf zur Versammlung welche j»ne
, passirten, fast lauter »ode und abwestnd«

Soldaten beigefügt wurden, kommt d,c
. Name Clymer blos einmal vor.

Die Vic hauche.
Die Ackerbauschriften deß Landes stim«men überein, daß in allen Staaten «nge-

. wohnliche Aufmerksamkeit der Viehzucht
. gewidmet worden ist. AuS jeder Rück-
. ficht sollten wir für diese Thatsach, dank»
. bar sein. Natürlich mußte es so kom-

men, da der Krieg die Reihen unserer
Heelden seglicher Art lichtete, auSgenom-

' men Schafe, als ob eine Viehseuche un-
ter ihnen gewüthet hätte. DaS
ige Vieh wurde gezogen, daß »s Gewinn

, brachte. Da nun heutzutage eine gro?
z Nachfrage ist. wie sie eS damals war. so

könnte das nämliche Verhältniß vortheil-
haft beibehalten werden. Bis den ehe-

" maligen Bedürfnissen in allen Staaten
- abgeholfen ist, muß der Prosit fürVieh-
- züchter groß sein. In 1800 hielten wir

einen günstigen Vergleich aus mit allen
anderen Ländern in unserem allgemeinen
Durchschnitt und im Verhältniß zu un-

ß sererßevölkerung; und wir haben Grund
für die Hoffnung, daß wir im nächstenn Jahrzehnt unö ebenso gut stehen mögen,

r Damals hatten wir 16.91!.475 Stück
. Rindvieh, gegen 25.444,000 in Rußland;

14,197,300 in Krankreich ;. ,4.257.1 >6
in Oestreich; 8,310.900 in Großbrit-

, tanien und Irland, und 5.034.500 in
Preußen. Wir hatten 23.317,75kSchaft>
gegen 45,130,890 in Rußland; 33.281.-

. 592 in Frankreich; 10,904,236 in Oest-
reich ; 25,795.708 in Großbrittanien
Irland, und 17.428.017 in
Wir hatten 32.555 207 Schweine, gegen

t 10.097,000 in Rußland; 5,240,403 in
Frankreich; 8.151.008 in Oestreich ; 3.-
802.399 in Großbrittanien, und 2.705,-
709 in Preußen. Wir waren also da-
mals die Zweiten in der Zahl deü Rind-

' viehß, die Vierten in der der Schaft. -

und die E» sten in der Zahl der Schweine.
' Es wird keine sehr lange Zeit erfordernmehr zu thun als unsern vormaligen

Standpunkt wieder einzunehmen ; denn
während wir von, Kriege mit neuer Kraft

" Lieblichen Bestrebungen unS zuwenden,
" stürzt Europa sich in einen Krieg, wel-

cher, wenn er sich noch seinen Andeutung«
l, en ausbreitet, gewiß mehr verzehren wi,d
r als unser Krieg gcthan hat, während sei»«c größere Bevölkerung in einigem Umfang«

von, Auslande versorgt werden muß.?
Die natürlichen nnd zufälligen Gründ«
machen sich überall geltend, und wir freu- "

jen unS, daß man sich bestrebt, die Vieh-zucht lowohl zu veredeln als zu vermehr-
en.?Wenn die Rinderpest nicht wäre,
würden wir bis setzt schon viel Vieh im»

" portirt haben.
Säet Buchweizen,

bj ES wird geschätzt, daß 1V0.555.82Sf> Büschel Weizen letzte Erntezeit för de«
-! Verbrauch deß Landes vorräthig wm>«n,

und daß die Quantität welche bis zur
' nächsten Ei nte vorräthig sein wird. nichs

über 8? 490.43 t Büschel betragen werde.
Es entsteht nun die Frage, woher soliderEisitz dafür kommen? Wir haben vorrem angedeutet, daß der Uebnfloß de,
Kartoffelernte, der in.ö fast gewiß ist,

> sowohl als eine gute Welschkornernte,
größentheils den Mangel d,S W,izen»
ersetz, n werde. Wir empfehlen nun
dringend allen Bauern, einen große»
Theil ihrer Felder mit Buchweizen zu be-
säen. Dies würde ungefähr während
sechs Monate» des Jahres ein guter Er-
satz für den Mangel des Weizenmehl»
sein. Bringen wir unsere HülfSquellen
von Kartoffeln, Welschkorn und Buch-
weizen in Rechnung, so sehen wir nicht
ein, warum unsere arbeitende Bevölker-
ung nicht so leicht durch das nächst, lah«

kommen mag wie durch das vergangene,
soweit eS Brodstoffe betrifft.

IV er»hvoll«»

Grund - Eigenthum
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags den Igten August, u« >Z Übe

Mittags soll auf dem Platze selbst, da»Nachh«.
schrieben« liegende Eigenthum de« »erstorben«»»
He«r, Knapp enb»rgt», öff,mlich vc»-
kaust werden, nämlich»

Eine vorzügliche Baucre?,
gelrgen ungesShr eine Meile von
Nieder » Macungle Taunschip, Lecha Eam,», s
stoßend an Land von Hohn Schiffer», Anthon,
Hirikel, Eharle« Bauer und John Slngnwsin i

enthaltend 102 Ack<r, mehr »der lvrniger. UNg«»
s'Zhr Z Acker davon sind gute Wiesen. 2 Acker »o«
besten Holzland, und der Rest ist voMeWch««Bauland, tn einem hohen Cukturzustande. Di«
Verbesserungen darauf sind i

Em gutes steinerntS
MM hau-,
-ine Schwei»,nsch.uer, ein Schmledschap «,»
allen nothwendigen Nebengebäuden. Nah« tz«
Wohnung ist ein grttrr Brunne« «tt Pu«p« mV
rine große Berschiedrnheit von Atpfel- und and«»
Obstbäumen befinden stch auf de« Land«. Dir
Ost - Pennl»lvanlsche Eisenbahn fahrt d«ch dir
Laueret und e« Deßt auch ein« ntefrhlend« Eri«»
°urchda»Land. Sbenfall«

Ei»»! Stück Holzland,
zelegen in vorbesagtem Taunsch ? und launt»,
zränzend an <iig«nihum ron Ines» Schank»«il«r
in» Aaron Gau««r; enthaltend HS Acker, »ch«>der weniger.'

Die Bedingungen am Bcr?«is«t»ge und Uns-vrntung von
James Weiter. )
Nathan <Äel»nan, > Gnardia«s.
Jonas Christman. r

Juli! 7, tBöö. «qiß .


